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 � Von 1992 bis 1999 tagte der Deutsche 

— — — — — — — — —  im Plenarsaal 
des Parlamentsgebäudes, das vom 
Architekten Günter Behnisch geschaffen 
wurde. Heute gehört es zum World 
Conference Center Bonn (gegenüber).

 � Im Nordflügel des Bundeshauses hatte 
der  — — — — — — — — —  seinen 
Bonner Sitz. Von 1949 bis zu seinem 
Umzug nach Berlin im Jahr 2000  
fanden hier die Plenarsitzungen dieses 
Verfassungsorgans (der Länderver­
tretungen) statt.

 � Das 1860 vollendete  — — — — — —   
— — — — — — — — — —  ,  
ein weißes, schlossähnliches Gebäude,  
war von 1949 bis 1976 (bis zur Fertig­
stellung des Bundeskanzleramts)  
erster und ist seit 2001 zweiter Dienst- 
sitz der BundeskanzlerIn in Bonn.

 � Seit 1950 ist die  — — — — —   
— — — — — — — — — — — — — 
Amtssitz des Bundespräsidenten in Bonn. 
Erster Amtssitz wurde 1994 das Schloss 
Bellevue in Berlin. Seitdem ist die Villa  
in Bonn Zweitamtssitz. Das Hauptportal 
befindet sich in der Adenauerallee 135.

 � Von 1976 bis 1999 hatten die Bundes­
kanzler im  — — — — — — -  
— — — — — — — — — —  ihren 
Amtssitz. Heute befindet sich darin das 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung  
mit seinen rund 1200 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern.

 � Der im Bauhausstil errichtete (immer wieder 
umgebaute und umfangreich erweiterte) 
Gebäudekomplex der Pädagogischen 
Akademie wurde ab September 1949   
— — — — — — — — — —  genannt, 
das heute aus insgesamt neun Bauten 
besteht. Hierin hatten Abgeordnete, 
Verwaltung u.a. ihre Büros und Sitzungs­
säle, und von 1949 bis 2000 fanden  
dort die Sitzungen von Bundestag und 
Bundesrat statt.

 � Als erster Ministeriumsbau in Bonn entstand 
1953 / 54 das Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen. Von 1988  
bis 2000 war es der Amtssitz des 
Auswärtigen Amtes (Außenministerium).  
Heute hat hier der  — — — — — — - 
— — — — — — — — — — — — 
mit seinen 1150 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern seinen Sitz.

 � Die  — — — — — — - 

 — — — — — — — —  — — —   
— — — — — — — — — —   
— — — — — — —  gibt es seit 1952.  
Ihre Aufgabe ist es, Verständnis für 
politische Sachverhalte zu fördern, das 
demokratische Bewusstsein zu festigen 
und die Bereitschaft zur politischen 
Mitarbeit zu stärken. Die bpb beschäftigt 
zurzeit ca. 220 feste Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter an den Dienstsitzen  
Bonn und Berlin. 

 � Am 1. September 1948, fand im  

— — — — — —  — — — — — — - 
— — —  — — — — — —  der Festakt 
zur Eröffnung des Parlamentarischen  
Rats statt, dann zogen die 65 stimm­
berechtigten Abgeordneten in die Päda- 
gogische Akademie um. Sie arbeiteten 
das Grundgesetz aus, das mit Ablauf  
des 23. Mai 1949 in Kraft trat.

Die bpb:rallye
durchs Bonner Regierungsviertel

Etappen erkannt?

Glückwunsch!  
Jetzt nur noch überall  

die Ziffern 1– 9  
zuordnen.
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 � Langer Eugen (früher Abgeordnetenhaus / heute UN) —  

Von 1969 bis 1999 hatten hierin die Bundestagsabgeordneten  
ihre Büros. Benannt ist das vom Architekten Egon Eiermann 
geplante Gebäude nach Eugen Gerstenmaier, dem damaligen 
Bundestagspräsidenten. Heute bietet es 675 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern Platz, gehört zum UN Campus und ist Sitz der 
Vereinten Nationen in Bonn.

11
 � Wasserwerk — Das umgebaute Wasserwerk benutzte der 

Bundestag als Tagungsort von 1986 bis 1992, während das  
neue Plenargebäude (siehe 9) entstand.

12
 � Haus der Geschichte — Das Haus der Geschichte präsentiert 

mit Ausstellungen, Veranstaltungen, Online-Angeboten und 
Publikationen deutsche Geschichte vom Ende des Zweiten 
Weltkriegs bis in die Gegenwart. Der Eintritt ist frei.

13
 � Kanzlerbungalow — Wohn- und Empfangsgebäude von 1964 

bis 1999 (kann über das Haus der Geschichte besucht werden).

14
 � Blick auf den Petersberg — Bis heute dient das Hotel 

„Petersberg“ als Gästehaus der Bundesregierung.

15
 � Auswärtiges Amt — Heute Verbindungsbüro des Außen­

ministeriums am UN-Standort Bonn als Ansprechpartner der 
Internationalen Organisationen.
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